
Freitag, 14.Februar 2014

A
nz
ei
ge

Für die Super-Kombi-nation sehe ich zwei
Topfavoriten und Öster-
reich als Außenseiter.

: Ted Ligety, Ale-
xis Pintaurault: Wenn sie
durchkommen, machen
sie sich Gold und Silber
aus. Sie sind die besten
Kombinierer der letzten
Zeit und damit logische
Favoriten.

Ligety oder
Pinturault

: Bode Miller, Aksel
Lund Svindal: Sie muss
man als komplette Ski-
fahrer in der Super-
Kombination immer auf
der Rechnung haben.
Abwarten, ob sie nach
den verpassten Medail-
len in der Abfahrt mit
Wut im Bauch oder ver-
unsichert fahren werden.

: Ivica Kostelic, Natko
Zrnčić-Dim, Carlo Janka: Sie
zeigten schon häufig ihre
Klasse in der Kombi.
Aber diesen Winter ha-
ben sie mich bisher nicht
so überzeugt.

: Romed Baumann: Es
wird viel schwieriger für
ihn als bei der WM in
Schladming.
: Matthias Mayer, Max
Franz, Otmar Striediger: Ih-
nen bleibt nur die Au-
ßenseiterrolle.

„Für Romed ist
Mayer heute keineMedaille zu, seinemTeamkollegen schon:Sich selbst traut Abfahrts-Olympiasieger

Mayer selbst gibt sich heu-
te (Start wegen der früh-
lingshaften Temperaturen
bereits um 7 Uhr MEZ) so
gut wie keine Chance auf ei-
ne Medaille. Wäre auch ein
kleines Wunder. Genau das
gilt auch für Otmar Striedin-
ger und Max
Franz. „Es ist
ja bekannt“,
scherzt Mayer,
„dass wir alle
drei Slalom-
Künstler sind.“
Bei Bau-

mann ist das
anders. Wie er
bei der WM
2013 bewiesen
hat, kann sein
Slalom-Kön-
nen ausreichen, um auch mit
Ted Ligety, Alexis Pintu-
rault, Bode Miller oder Ivica
Kostelic mitzuhalten. „Mir
kommt da immer noch zugu-
te, dass ich früher auch Sla-
lom gefahren bin.“ Das spür-
te er auch sofort wieder, als
er in Sotschi Slalom trainier-
te. „Und in der Kombination
könnte mir zugutekommen,
dass der Hang nicht so selek-
tiv ist wie etwa jene in Kitz-
bühel oderWengen.“
Oder eben die Schladmin-
ger Planai, auf der er vor ei-
nem Jahr dennoch zu Bron-

ze fuhr. Für die er die Basis
aber mit einer exzellenten
Abfahrt gelegt hatte. „Eine
ähnlich starke werde ich
auch hier brauchen, wenn
ich in den Kampf um die
Medaillen eingreifen will.
Aber im Vorfeld groß he-

rumrechnen
bringt nichts.
Und vier Se-
kunden wer-
den es sicher
nicht, die ich
auf die Sla-
lom-Spezia-
listen heraus-
fahren kann.
Und nur dann
könnt man
fast fix davon
ausgehen,

dass es eineMedaille wird.“
Peinlich für Ski-Nation

Dass nach der Absage von
Benni Raich (Rückenproble-
me) und dem Verzicht von
Marcel Hirscher heute er der
Einzige ist, der gewisse Me-
daillen-Chancen hat, ent-
behrt im Falle einer Ski-Na-
tion, wie es Österreich ist,
nicht einer gewissen Pein-
lichkeit. Noch dazu, wo ei-
gentlich vor 10, 15 Jahren
versucht wurde, Allrounder
auszubilden. Gelungen ist es
offenbar mit Ausnahme von
Raich nicht . . . P. Frauneder

Bei der Heim-WM vor einem Jahr sorgte er für den
ersten Jubel. Nachdem Österreichs Herren in Super-G
und Abfahrt zweimal nur Blech geblieben war, holte Ro-
med Baumann in der Super-Kombination Bronze. Für
viele überraschend. Genau das wäre auch heute der Fall.
Aber Abfahrts-Olympiasieger Matthias Mayer glaubt:
„Für Romed ist das sicher wieder möglich!“

Max
Franz

Geboren am: 1. Sep-
tember 1989 in Klagen-
furt
Wohnort:Weißbriach
Familienstand: ledig
Hobbys: Golf, Trial,
Freeriden
Skimarke: Atomic
Schuhmarke: Atomic
Größte Erfolge: Zwei-
ter bei der Weltcup-Ab-
fahrt von Lake Louise
2012, Dritter im Super-
G von Kitzbühel 2014,
9. Platz bei der Olym-
pia-Abfahrt 2014 in
Sotschi

Romed
Baumann
Geboren am: 14. Jän-
ner 1986 in St. Johann
in Tirol
Wohnort: Hochfilzen
Familienstand: ledig
Hobbys: Golf, Tennis,
Radfahren, Musik, Trial
Skimarke: Blizzard
Schuhmarke: Blizzard
Größte Erfolge: Team-
WM-Silber 2011 in
Garmisch-Partenkir-
chen, WM-Kombi-
Bronze 2013 in Schlad-
ming, Abfahrts-Gold
bei der Junioren-WM
2004

Otmar
Striedinger
Geboren am: 14. April
1991 in Villach
Wohnort: Eisentratten
Familienstand: ledig
Hobbys: Trial, Eisho-
ckey, Tennis, Moun-
tainbiken, Klettern
Skimarke: Blizzard
Schuhmarke: Tecnica
Größte Erfolge: Ab-
fahrts-Bronze bei der Ju-
nioren-WM 2011 in Crans
Montana, Platz zwei beim
Super-G von Beaver Creek
am 7. Dezember 2013,
Platz vier in der Super-G-
Europacup-Wertung in der
Saison 2011/12

Matthias
Mayer

Geboren am: 9. Juni
1990 in Sankt Veit an
der Glan
Wohnort: Afritz am
See
Familienstand: ledig
Hobbys: Rad, Freunde
Skimarke: Head
Schuhmarke: Head
Größte Erfolge:Olym-
piasieger in der Abfahrt
2014 in Sotschi, Silber
Junioren-EM 2008,
Zweiter beim Super-G
von Kitzbühel 2013,
Zweiter im Super-G von
Lake Louise 2013

5Max FRANZ
8 Beat FEUZ (Sz)
9 Kjetil JANSRUD (Nor)
10 Christof INNERHOFER (It)
12 Aksel Lund SVINDAL (Nor)
13 Romed BAUMANN
14MatthiasMAYER
15 Peter FILL (It)
16 Carlo JANKA (Sz)
17 Alexis PINTURAULT (Fra)
18 Natko ZRNCIC-DIM (Kro)
19 Th. MERMILLOD BLONDIN (Fra)
20 Sandro VILETTA (Sz)
21 Ivica KOSTELIC (Kro)
22 Ted LIGETY (US)
24 BodeMILLER (US)
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das wieder möglich“das wieder möglich“
Schade. Richtig schade.Es ist ja an sich ein tol-
les Bild. Dieser Teu-

felskerl Matthias mit
nacktem Oberkörper auf
der Bar, mit seiner Gold-
enen um den Hals . . .
Jung, frisch und sexy.
Doch, das kann man auch
als Mann sagen, ohne in
Russland mit dem Gesetz
in Konflikt zu kommen.
Und der begeisterte Ap-
plaus der Damenwelt ist
ohnehin garantiert.
Ideal eigentlich, um den
Staub, der sich in all den
Jahren halt auf das Alpine
gelegt hat, einfach wegzu-
pusten.

Bei den vergangenen
Spielen, Winter wie Som-
mer, machte die Vertei-
lung von Präservativen
Schlagzeilen. Davon war
in Sotschi nichts zu hö-
ren. Möglicherweise sorg-
te Olympia jetzt für sei-
nen eigenenNachwuchs.
Dafür gibt es auch hier
in Russland das Dating-
Forum. „Tinder“. Dort
kann man Kontakte
knüpfen, Treffen arran-
gieren und so weiter. Es
funktioniert nur im loka-
len Bereich, meldet ei-
nem sogar aufs
Handy, wenn eine
interessante

Rebeccamöchte inden
Schlittenvon Jamaika
Aber dann kommen Sit-
tenwächter & Moralapos-
tel und sagen die derartige
Party einfach ab. Olym-
piasieger und Medaillen-
gewinner sollen gefäl-
ligst nette Interviews
geben und dann im Zim-
mer mit Orangensaft auf
das Geschehene anstoßen
und sich mit einem guten
Buch ins Bett legen.
Ja, genau.
Liebe Leute: Olympia
ist kein Kindergeburtstag
und das O-Dorf keine
Klosterschule. Wobei . . .
so züchtig geht’s bekannt-
lich . . . egal.
Tausende junge Men-
schen, für die das Körper-
liche das Wesentliche ist,
auf engstem Raum . . . da
brodelt das Testosteron,
da wird am Abend nicht
nur Halma gespielt. Das
sollte auch den greisen
Herren in den diversen
Führungsetagen klar sein.
Vielleicht können sie sich
ja noch erinnern.

Zielperson in
der Nähe ist.
„Tinder“ gilt

als eine Fortent-
wicklung von
„Grindr“, einer Platt-

form, die bei Olympia
2010 in London ins Gere-
de kam.Weil dieseHome-
page für homosexuelle
Männer völlig zusam-
menbrach, als die Athle-
ten in das O-Dorf einge-
zogen waren. Na servas.
„Tinder“ ist offen für
alle Seiten. Rebecca Torr,
eine Snowboarderin aus
Neuseeland, hatte in Sot-
schi auf diesem Forum
viel vor. Vor allem, um
das Jamaika-Bob-Team
zu treffen. Aber die vier
Burschen reagierten bis
jetzt auf die Anfragen ein-
fach nicht.
Also: Entweder ist die
Karibikinsel wie Öster-
reich mit Party-Verbot
belegt oder . . . Rebecca
muss doch bei „Grindr“
nachschauen.
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